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Turnen und Sport
Otto Largiadèr, Regierungsrat

Teil der
ganzheitlichen Erziehung
Der Bündner Schule ist aufgetragen,
die ihr anvertrauten Kinder in der gei
stig-seelischen und körperlichen
Entwicklung zu fördern und zu bilden. Im

Sinne der ganzheitlichen Erziehung hat
die Schule für einen ausreichenden
Turn- und Sportunterricht besorgt zu
sein. Die verbindlichen Lehrpläne unserer

verschiedenen Schultypen sehen
drei obligatorische Wochenlektionen für
Turnen und Sport vor. Unter der Ver¬

antwortung der Schulen soll auch der
freiwillige Schulsport angeboten werden.

«Jugend + Sport» bietet dafür ein

weitgefächertes Angebot an.
Die turnerische und sportliche Betätigung

unserer Mädchen und Knaben ist

wichtig. Sie ist nicht nur eine
bedeutungsvolle Gesundheitsvorsorge und
nicht nur ein Mittel zur Steigerung der

Leistungsfähigkeit; Sport und Spiel
sind erwiesene Betätigungen, welche
die Persönlichkeitsenfaltung positiv
fördern, das demokratische Verhalten in
der Gruppe üben, Teamgeist und Fair-



ness entwickeln und bilden. Wenn es
der Schule zudem gelingt, die Schüler
für einen vernünftigen Sport zu gewinnen

und für das gesundheitsfördernde
Turnen zu motivieren, ist der solide
Grund zum sinnvollen Freizeitverhalten
gelegt.
Der grosse Staatsmann Winston S.
Churchill lobte Sport und Spiel als eine
Erziehung für das Leben. «Keine Stunde

im Leben, die man im Sport
verbringt, ist verloren», schrieb er in seinen
Memoiren. Auch Goethe hielt die
Turnerei für wertvoll. Sie stärke und
erfrische nicht nur den jugendlichen Körper,
sondern ermutige und kräftige auch
Seele und Geist gegen Verweichlichung.

Auch der»Vorsteher des kantonalen

Erziehungsdepartements kann
deshalb mit den Worten Kaiser Wil-

Und weil ein Grossteil des Publikums
den Hochleistungssport mit dem
Sport schlechthin gleichsetzt,
entsteht ein eindeutig schiefes Bild. Das
hat zur Folge, dass der Sport in
unserer Gesellschaft nicht denjenigen
günstigen Wertungsplatz (oder
Stellenwert) einnimmt, der ihm bei
nüchterner Beurteilung unzweifelhaft

zukommt.

helms II. bekennen «... ich bin dankbar,

wenn Lust und Liebe zum Turnen
immer mehr in die Jugend hineingetragen

wird» und eine gesunde, verant-
wortungsbewusste und selbständig
denkende Jugend als starkes Glied
unserer Gemeinschaft herangebildet wird.
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